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Allgemeine Grundsätze 
 
Die  Darstellung der Objekte inklusive Legende ist in der nachfolgenden Tabelle definiert. Die Darstellung 
orientiert sich massgeblich an der Darstellung des Grundbuchplans und – für die farbige Darstellung – am 
Basisplan der Amtlichen Vermessung. Auf Grund von Überlegungen zur technischen Machbarkeit, der 
Performance und der Einschränkungen bei der Bildschirmauflösung ist die Darstellung in verschiedenen 
Bereichen vereinfacht worden. 
Die schwarz-weisse Darstellung unterscheidet sich von der farbige Darstellung nur in den Ebenen 
Bodenbedeckung und Einzelobjekt-flächig. Alle anderen Layer sind identisch. 
Die schwarz-weisse Darstellung eignet sich als Grundlage und Hintergrund für eine Vielzahl von 
Anwendungen (z.B. Werkleitungen etc.), für die somit das volle Farbspektrum zur Verfügung steht. Die 
Farbdarstellung ist vor allem für die Verwendung als Situations- bzw. Übersichtsplan ohne Überlagerung 
resp. mit beschränkten Möglichkeiten für eine Überlagerung mit anderen Ebenen geeignet. 
 
Auch in der Schwarz-Weiss Darstellung sind für einzelne Objekte Farben verwendet worden. Die Absicht 
besteht darin, die Objekte auf dem Bildschirm hervorzuheben, wenn aufgrund der beschränkten 
Möglichkeiten bei der Bildschirmdarstellung eine Verwechslungsgefahr mit anderen Objekten besteht. Es 
sind dies: 

• Die Ebenen projektierte Liegenschaften und Bodenbedeckung, die in rot dargestellt werden 
• Die Gemeindegrenze, die eine wichtige Verwaltungsgrenze darstellt und die über eine 

Liniensignatur, wie sie auf dem Grundbuchplan verwendet wird, auf dem Bildschirm nicht zur 
Geltung kommt und in weinrot dargestellt wird. 

 
Die nachfolgende Tabelle definiert eine Soll-Darstellung für die bezeichneten Objekte, die so gut als 
möglich umgesetzt werden soll, damit über alle Kantone einen einheitliche Darstellung erfolgt. Technisch 
bedingte Abweichungen von dieser Darstellungsrichtlinie können akzeptiert werden, solange die 
Wiedererkennung mit dem Grundbuchplan resp. dem Basisplan gewährleistet bleibt.  
 
http://www.kkgeo.ch/geodatenportale/geodienste.html   
 
 

Darstellungsrichtlinien 
 
Die nachfolgende Tabelle enthält Darstellungsrichtlinien für Punkte, Linien, Flächen und Texte, die 
Darstellungsmassstäbe (minimal und maximal), die Darstellungs-Prioritäten sowie ein Darstellungsbeispiel 
anhand einer Legende.  
 

Tabelleninhalt 
 
Zu den einzelnen Spalten der Tabellen gelten folgenden Bemerkungen: 
 
Layer: 
 
• Die Layerbezeichnung entspricht der Angabe im Datenmodell. 

 
Attr: 
 
• Bezeichnet das Attribut, das als Unterscheidungsmerkmal für die Darstellung dient 

 
Klasse 
 
• Objektyp, dem einen Darstellungsart zugeordnet wird. 

 
Massstabsbereich 
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• Als Massstabsbereiche ist der minimale resp. maximale Darstellungsmassstab angegeben, ab dem ein 
Objekt gezeichnet wird. Für Darstellung ausserhalb dieses Massstabbereichs wird das Objekt nicht 
dargestellt. 

• Für die Festlegung der unteren und oberen Massstabsbereiche wurden die Massstabe 1:2000, 1:5000 
und 1:25000, 1:150'000, 1:300'000, 1:1'000'000 verwendet. Das heisst auch, dass ab dem 
Darstellungsmassstab 1:2000 und grösser alle Objekte gezeichnet werden sollen. 

 
Texte 
 
• Für die Darstellung von Texten wird die Verwendung des Fonts Cadastra empfohlen. Eine Verwendung 

eines anderen Fonts z.B. Arial ist möglich.  
• Die Textgrösse wird grundsätzlich in Pixel oder alternativ im Meter (in Realität) angegeben. Die Angabe 

in Pixel entspricht der Grösse für den Darstellungsmassstab 1:000.  
• Die Texte werden grundsätzlich mit dem Massstab skaliert. Im Massstab 1:500 soll ihre Grösse die 

doppelte Grösse der Angabe in der Tabelle erreichen. Falls technisch möglich, soll die doppelte Grösse 
gemäss Tabelle als Maximalgrösse angegeben werden (Schrift wird ab 1:500, also bei 
Darstellungsmassstäben 1:100,1:200,etc, nicht mehr grösser) 

• Die Textgrössen sind so gewählt, dass sie im Massstab 1:500 proportional ungefähr der Grösse auf 
dem Grundbuchplan entsprechen 

• Die Textpositionierung ist statisch definiert, möglich wäre auch eine dynamische Anzeige.  
 
Flächen 
 
• Die Farben der Flächenfüllung sind als RGB-Werte in der Form (RRR,GGG,BBB) angegeben. 
• Die Umrandung wird  als ((RRR,GGG,BBB), Signatur,Strichdicke) angegeben. 
• Bei Flächen wird auf die Liniensignaturen weitgehend verzichtet (z.B. Bodenbedeckung), da für eine 

korrekte Darstellung die Auswertung der Nachbarschaftsbeziehung nötig wäre. Ausserdem wird im 
Falle der Darstellung von  AREA-Netzen jede Linie in der Regel zweimal gezeichnet (für die linke und 
rechte Fläche). Die Überlagerung der Linien mit Signaturen ohne rechenaufwendige 
Konfliktbereinigung führt zu ungünstigen Darstellungseffekten.  

 
Symbole 
 
• Die Angaben für die Grösse beziehen sich auf Pixel. Dabei ist ein Referenzmassstab 1:1'000 zugrunde 

gelegt. Alternativ ist auch die Grösse in Metern angegeben.  
• Die Symbole werden mit dem Darstellungsmassstab skaliert (im Massstab 1:500 doppelt so gross). 

Falls technische möglich sollen die Symbole beim Darstellungsmassstab 1:500 die Maximalgrösse 
(doppelte Grösse gemäss Tabelle) erreichen. Sie werden dann bei der Darstellung z.B. 1:200, 1:250 
etc nicht mehr grösser. 

 
Linien 
 
• Liniensignaturen werden als ausgezogenen Linien (solid) oder als Pattern (Strichlänge, Freiraum, 

[Strichlänge, Freiraum] etc., jeweils in Pixel) für gestrichelten oder strichpunktierten Linien angegeben. 
Die Strickdicke ist in Pixel angegeben.  

 
Prio (Priority)    
 
• Der Wert in der Spalte Prio ist die Darstellungspriorität (1 = tiefste bzw. zuunterst). Es handelt sich 

dabei um eine Default-Einstellung, die auf dem Server umgesetzt werden soll. Der WMS-Client kann 
die gewünschte Darstellungsreihenfolge aber auch im GETMAP-Befehl spezifizieren. 

 

Bemerkungen zu den einzelnen Layern 
 
Fixpunkte 
 
Die Fixpunkte LFP1, LFP2 und LFP3 sowie HFP1-3 wurde in einen Layer zusammengefasst. Auf die 
Darstellung der Vermarkungsart (Stein, Bolzen etc) wird verzichtet. 
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Bodenbedeckung 
 
Durch die unterschiedlichen Maximal-Darstellungsmassstäbe soll für den Massstäbsbereich  von 1:25'000 
– 1:5'000 eine Art Übersichtsplandarstellung realisiert werden. In diesen Darstellungsbereichen werden nur 
das Verkehrsnetz und die Gebäude dargestellt. Ab Massstab 1:5’000 werden alle Objekte dargestellt. 
Für die Bodenbedeckungsflächen sind sowohl eine schwarz-weisse Darstellung als auch eine farbige 
Darstellung definiert. Die Darstellungen sind so gewählt, dass jeweils nur eine von beiden Layern angezeigt 
werden soll/muss. 
 
Einzelobjekte 
 
Durch die unterschiedlichen Maximal-Darstellungsmassstäbe soll für den Massstäbsbereich  von 1:25'000 
– 1:2'000 eine Art Übersichtsplandarstellung realisiert werden. In diesem Massstabsbereich werden nur 
Objekte gezeichnet, die für die Orientierung wichtig sind. Ab Massstab 1:2'000 werden alle Objekte 
gezeichnet. 
Für die flächigen Einzelobjekte ist sowohl eine schwarz-weisse Darstellung als auch eine farbige 
Darstellung definiert. Die Darstellungen sind so gewählt, dass jeweils nur eine von beiden Layern angezeigt 
werden soll/muss. 
 
 
Grundstücke 
 
Die Grenzpunkte wurden freigestellt, indem für jeden Grenzpunkt das Punktsymbol kombiniert mit einem 
weissen Abdecksymbol gezeichnet wird. Dies erhöht den Rechenaufwand, trägt aber zum hohen 
Wiedererkennungswert mit dem Grundbuchplan bei. 
 
Hoheitsgrenze 
 
Auf die aufwändige Darstellung von Liniensignaturen wird verzichtet. Mit der Einstellung von minimal und 
Maximal-Massstab soll erreicht werden, dass immer nur eine Hoheitsgrenzeart (Gemeindegrenze, 
Bezirksgrenze, Kantonsgrenze, Landesgrenze) gezeichnet wird. Dadurch kommt es nicht zur grafisch 
ungünstigen Überlagerung von Liniensignaturen. 
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